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zwischen

Naturwärme Neudorfer Höhe GmbH & Co. KG
Neudorfer Höhe 8
90599 Dietenhofen
vertreten durch die Naturwärme Neudorfer Höhe Verwaltungs GmbH mit Sitz in       Dietenhofen
diese vertreten durch ihren Geschäftsführer

 - Wärmeversorger -
und
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Präambel
(1) Die Naturwärme Neudorfer Höhe GmbH & Co. KG betreibt ein Fernwärmenetz das rein aus regenerativen Energien gespeist wird. 
Damit wird eine Möglichkeit der Wärmeversorgung angeboten, die nicht nur in besonderer Weise den Geboten von Umwelt- und Klimaschutz Rechnung trägt, sondern auch eine größere Preisstabilität gegenüber der zu erwartenden Entwicklung bei den Preisen für fossile Brennstoffe bietet. 
(2) Bei der Fernwärme handelt es sich um ein fertiges, ohne Umwandlungsverluste beim Endkunden verwendbares Endprodukt. 
§ 1 
Vertragsgegenstand

(1) Gegenstand des Vertrages ist die garantierte Lieferung von Wärme durch den Betreiber, sowie die Abnahme der Wärme durch den Kunden.  Der Kunde im Sinne des vorliegenden Vertrages ist auch Anschlussnehmer im Sinne der AVBFernwärmeV.
(2) Der Betreiber stellt dem Kunden für das auf dem Grundstück (Flst.Nr.________ ) in _________________der, Dietenhofen Fernwärme aus dem Fernwärmenetz bereit.

(3) Sämtliche Umbauarbeiten, welche für den Anschluss der Fernwärmeleitungen nötig sind werden durch den Betreiber erbracht.

§ 2
Vertragslaufzeit/Lieferbeginn
(1) Der Wärmeliefervertrag wird zunächst auf die feste Dauer von 10 Jahren geschlossen, wobei das Vertragsende der 2032 ist. 
(2) Lieferbeginn ist der Tag der ersten Wärmelieferung durch die Betreibergesellschaft. 
(3) Die Versorgung beginnt nach Errichtung und Inbetriebnahme der hierzu erforderlichen Anlagen durch den Versorger. Voraussichtlicher möglicher Versorgungsbeginn ist im Herbst 2022.
§ 3 
Kündigung
(1) Dieser Vertrag kann erstmals zum Ende der festen Vertragslaufzeit von 10 Jahren mit einer Frist von 9 Monaten zum Vertragsende gekündigt werden. 

(2) Wird der Vertrag nicht fristgemäß gekündigt, verlängert er sich um jeweils weitere 4 Jahre, bei ansonsten gleicher Kündigungsfrist.
(3) Nach Kündigung durch den Vertrag geht die Pufferanlage, einschließlich der gesamten Komponenten der Sekundärseite (Nutzseite) in den Besitz des Grundstückeigentümers über. 

(4) Die Primärseite (Betreiberseite) wird komplett, einschließlich den Hausanschlüssen innerhalb von zwei Jahren zurückgebaut.

§ 4 
Technische Rahmenbedingungen
Es gelten die Technischen Anschlussbedingungen (TAB) vom Januar 2014 in der jeweils neuesten Fassung, die diesem Vertrag anliegen. 
· TAB Anlage
§ 5 
Wärmeträger
(1) Die Wärme wird in Form von Warmwasser an der Übergabestelle mit einer Vorlauftemperatur von max. 90 Grad Celsius, und einer Mindesttemperatur von 60°C vom Betreiber bereitgestellt und geliefert. Die Temperatur wird witterungsgeführt angepasst.
(2) Das Warmwasser wird nach Wärmeentzug mit einer Rücklauftemperatur von maximal 60 Grad Celsius  zurückgenommen.
§ 6
Hausanschluß
(1) Die Hausanschlussanlage besteht aus der Verbindung des Verteilungsnetzes mit der Kundenanlage. Sie beginnt an der Abzweigstelle des Verteilungsnetzes und endet nach der Übergabestation.
(2) Die Hausanschlussanlage bleibt im Eigentum des Betreibers und wird von diesem errichtet und unterhalten.
§ 7 
Hausanschlußleitungen
(1) Der Betreiber installiert die Hausanschlussleitung vom Fernwärmenetz bis zur Hausübergabestation im Gebäude, sowie die Anbindung an die Heizungsanlage 
(2) Die Trasse innerhalb der Grundstücke wird gemeinsam festgelegt, unter Berücksichtigung der wirtschaftlichsten Route. 
(3) Die Fernleitung sollte grundsätzlich nicht überbaut werden. Tiefwurzelnde Bäume sind innerhalb der Trassenführung zu vermeiden.
(4) Innerhalb der Grundstücke werden die Oberflächen wieder hergestellt. 
§ 8 
Hausübergabestation

(1) Der Kunde stellt dem Betreiber unentgeltlich einen Raum zur Unterbringung der Übergabestation zur Verfügung. 
(2) Die Übergabestation umfasst die zur Versorgung des Kunden erforderlichen technischen Einrichtungen (Mess-, Regel- und Absperreinrichtungen). Der Betreiber darf diese Einrichtungen auch für andere Zwecke, insbesondere zur Überwachung und Steuerung des Fernwärmenetzbetriebes benutzen, soweit dies für den Kunden zumutbar ist. Der Kunde stellt im Übergaberaum Wechselstrom mit 230 V zum Betrieb der Mess- und Regeleinrichtungen der Übergabestation unentgeltlich zur Verfügung. Der Platzbedarf für ein Einfamilienhaus beträgt ca. 1,8 X 1,2m, für eine Übergabestation mit Pufferspeicher, für eine Übergabestation mit Wärmetauscher wird ein Platzbedarf von 1,2 X 1,2 m nötig. Die Höhe beträgt jeweils die Raumhöhe. Für sämtliche anderen Übergabestationen von größerer Leistung wird ein individueller Platzbedarf nach Größe und Standort ermittelt. 
(3) Die Wärmeübergabe erfolgt mittels Pufferübergabestation
(4) Folgende bestehenden regenerativen Wärmeerzeugungsmöglichkeiten sind noch vorhanden:

(  ) Solaranlage für Heizung

(  ) Solaranlage für Warmwasser

(  ) Holzkessel

(  ) Kaminofen mit Heiztasche

(  ) Wärmepumpe
§ 9 
Rechtseinräumung/Gestattung

(1) Der Kunde stellt dem Betreiber die für die Installation und den Betrieb des Hausanschlusses notwendige Fläche außerhalb und innerhalb des Gebäudes kostenlos für die Dauer des Vertragsverhältnisses zur Verfügung.

(2) Der Kunde trägt für die Aufrechterhaltung der Nutzungsbefugnis für die Dauer des Vertragsverhältnisses, insbesondere auch im Falle eines Eigentumswechsels Sorge.
§ 10 
Hausanschlußkosten
(1) Die Kosten für den Hausanschluss, einschließlich der Anschlussarbeiten auf der Sekundärseite trägt zu 100% der Betreiber. 
(2) Nachträgliche Kosten für Umlegung der Fernleitung wegen Umbauarbeiten oder ähnlichem sind vom Anschlussnehmer zu tragen; aktuell entsteht je Meter Kosten ein Aufwand zwischen etwa € 400,- bis 600,-.   
§ 11 
Preisstruktur

(1) Abrechnungsgrundlage ist der Arbeitspreis für die gelieferte Wärmemenge in kWh. Dieser setzt sich aus den technischen Kosten sowie aus den energetischen Kosten zusammen. Da die technischen Kosten kalkulierbar sind bleiben als variable Kosten die für Hackschnitzel übrig.  
Der Hackschnitzelpreis ist zwar über zwei bis drei Jahre abschätzbar, jedoch unterliegt auch dieser gewissen Preisschwankungen. Diese Preisschwankungen, nach oben, aber auch nach unten, müssen bzw. wollen wir an den Endverbrauch weiter- geben. 
Die Preisanpassung betrifft lediglich den Hackschnitzelpreis.

Der Preis für die kWh Hackschnitzelenergie beträgt:
6,4 ct/kWh netto
Der Preis für die kWh technischen Kosten beträgt:

4,53 ct/kWh netto

(2) Arbeitspreis:
Gesamtarbeitspreis: 0,10924€/ kWh netto + der gültigen Mehrwertsteuer
(3) Der Arbeitspreis wird für die Dauer von 3 Jahren festgeschrieben. Die Anpassung des Energieerzeugungspreises wird an den Energieholzpreisindex gekoppelt.
(4) Es gilt folgende Preisanpassungsklausel entsprechend dem Index für Hackschnitzel WG 35 gesamt der  CARMEN.ev          
(http://www.carmen-ev.de/infothek/preisindizes/hackschnitzel)

(Summe Index Hackschnitzel WG35 gesamt  der letzten 3 Jahre) =
   Mittelwert
3 Jahre






Anpassung = neuer Mittelwert / vorherigen Ausgangswert
= positiver oder negativer Faktor
Holz/ Hackschnitzelqualität: m³ = 750kW, Feuchtegehalt 35,  Größe G 50
Im Fall das CARMEN.ev nichtmehr existieren sollte wird auf einen vergleichbaren Index zurückgegriffen. ( Bayerische Staatsforsten oder statistisches Bundesamt) 
§ 12 
Preisanpassung

(1) Der Arbeitspreis wird alle 3 Jahre, erstmalig im Jahr 2025, jeweils zum 1. Januar angepasst und ändert sich gemäß der Formel in § 11 Absatz 4. 

§ 13 
Abrechnung/Zahlungsweise

(1) Das Abrechnungsjahr beginnt am 01. Januar und endet am 31. Dezember.
(2) Die monatliche Abschlagsrechnung erfolgt anhand den uns überlassen vorherigen Energieverbräuchen berechneten Energiemengen multipliziert mit dem Arbeitspreis durch zwölf Monate.
(3) Die Jahresendabrechnungsgrundlage ist die Differenz des Zählerstandes vom Ablesetag sowie des Zählerstandes des Vorjahresablesetages in kWh, für gewöhnlich der 31. Dezember
(4) Die Summe des Arbeitspreises werden durch den Betreiber im Bankeinzugverfahren abgebucht. Mit Unterschrift unter diesen Vertrag erteilt der Kunde eine Abbuchungsermächtigung zu Gunsten des Betreibers. Er teilt die Bankverbindung unverzüglich nach Abschluss des Vertrages mit. 
§ 14
Verbrauchserfassung

(1) Zur Ermittlung des verbrauchsabhängigen Entgelts verwendet der Betreiber den eichrechtlichen Vorschriften entsprechende Messeinrichtungen. 
(2) Die Messeinrichtung wird von dem Betreiber beschafft, eingebaut und bleibt im Eigentum und in der Unterhaltspflicht des Betreibers. 
§ 15 
Zutrittsrecht

(1) Der Kunde gestattet – nach rechtzeitiger Ankündigung - dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten des Betreibers den Zutritt zu seinem Grundstück und seinen Räumen, soweit dies für die Prüfung der technischen Einrichtungen und zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach diesem Vertrag und der, insbesondere zur Ablesung oder zur Ermittlung preislicher Bemessungsgrundlagen, erforderlich ist. 
(2) Wenn es aus den genannten Gründen erforderlich ist, die Betriebsräume zu betreten, ist der Kunde verpflichtet, dem Beauftragten des Betreibers hierzu - nach rechtzeitiger Ankündigung - die Möglichkeit zu verschaffen. 
§ 16 
Steuerklausel

Falls künftig neue, die Erzeugung oder Verteilung von Wärme mittelbar oder unmittelbar belastende Steuern oder Abgaben wirksam werden oder bereits bestehende geändert werden sollten, ist der Betreiber zu einer Anpassung ihrer Preise berechtigt, soweit das nicht im Rahmen einer Preisanpassung nach der Preisänderungsklausel ohnehin geschieht (§ 24 Abs. 3 AVBFernwärmeV). Nach Aussagen der Gemeinde sind die nächsten 10 Jahre keinerlei Abgaben für Liegegebühren in den Straßen zu erwarten.
§ 17 
Rechtsnachfolge/Übertragung

(1) Bei einer Rechtsnachfolge auf Seiten eines der Vertragschließenden ist die bisherige Vertragspartei verpflichtet, alle Rechte und Pflichten dieses Vertrages auf den neuen Vertragspartner zu übertragen. Als Rechtsnachfolge gilt auch jede firmenrechtliche Umwandlung, Verpachtung, Überlassung und Verkauf. Dazu bedarf es der Zustimmung der anderen Vertragspartei.
(2) Die Zustimmung darf dem Vertragspartner ohne sachlich gerechtfertigten Grund nicht verweigert werden.

(3) Der Abnehmer verpflichtet sich für den Fall, dass er das Grundstück/das Objekt ganz oder teilweise veräußert oder Dritten überlässt, oder sein Vermögen auf einen anderen überträgt, seine Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag auf die Rechtsnachfolger mit der Maßangabe zu übertragen, dass auch diese ihre Nachfolger wiederum entsprechend verpflichten. Der Abnehmer verpflichtet sich, dem Versorger die Rechtsnachfolge unverzüglich mitzuteilen.
§ 18 
Datenschutz

(1) Der Kunde erklärt hiermit ausdrücklich sein Einverständnis, daß alle zur Erfüllung dieses Vertrages erforderlichen auf die Person des Kunden bezogenen Daten beim Betreiber elektronisch gespeichert und verarbeitet sowie an andere Stellen weitergegebenwerden - soweit dies zur Vertragserfüllung oder aufgrund gesetzlicher Vorschriften notwendig. 
(2) Die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes werden beachtet.
§ 19 
Form

(1) Mündliche Nebenvereinbarungen sind nicht getroffen. 
(2) Jede Änderung oder Ergänzung dieses Vertrages bedarf der Schriftform. 

§ 20 
Salvatorische Klausel

(1) Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam sein, so wird die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen hiervon nicht berührt. 
(2) Die Vertragsparteien verpflichten sich, die unwirksame Bestimmung so zu ersetzen, dass der mit der unwirksamen Bestimmung gewollte wirtschaftliche Zweck weitgehend erreicht wird. Entsprechendes gilt im Falle einer Lücke dieses Vertrages.
§ 21
Gerichtsstand

(1) Erfüllungsort ist Dietenhofen. 

(2) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist das für die Betriebstelle Dietenhofen zuständige Gericht. 
	

	Dietenhofen, den 

	______________________________
	_______________________________

	Naturwärme Neudorfer Höhe 
GmbH & Co. KG
	  Kunde











Fernwärmelieferungsvertrag











